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Ein Großteil der Baumwolle auf dem Weltmarkt ist gentechnisch verändert. Foto: Simone Knorr

  

Indien: Abkehr von der Gentech-Baumwolle
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In einem westindischen Bundesstaat wird offenbar die Abkehr von gentechnisch veränderter

Baumwolle vorbereitet. Wie die Zeitung The Times of India berichtet, hat der Landwirt-

schaftsminister der Region Maharashtra die staatlichen Universitäten beauftragt, nach einem

besser geeigneten Ersatz der in den letzten Jahren überwiegend angebauten Bt-Baumwolle

zu suchen. Von diesem Schritt erhofft sich die Regierung eine wirtschaftliche Verbesserung

der Situation der Baumwollbauern.
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Ein hochrangiger Ministeriumsvertreter führte aus, die Landwirte hätten in Folge der Anpflan-

zung von gentechnisch veränderter Bt-Baumwolle stark ansteigende Ausgaben für Pestizide

und Düngemittel aufzubringen. Dies betreffe insbesondere niederschlagreiche und trockene

Gegenden des Bundesstaats. Die Kosten seien die höchsten weltweit. „Trotz des Anbaus

von Bt-Baumwolle im ganzen Staat, hat die Produktivität, Wirtschaftlichkeit und Nachhaltig-

keit der Pflanzen nachgelassen“, sagte der Beamte. Er weist dabei auf eine andere Realität

in seinem Land hin als eine unlängst viel diskutierte Studie, wonach der Ertrag indischer

Baumwollproduzenten gestiegen sei. Die oft als „die deutsche Studie“ bezeichnete Untersu-

chung eines Teams der Universität Göttingen war von verschiedenen Seiten wegen ihrer Un-

ausgewogenheiten und der veralteten Zahlen kritisiert worden. 

Auch der Direktor des Zentralinstituts für Baumwollforschung, Keshav Kranthi zeigte sich an-

gesichts des Fokus auf Gentech-Baumwolle besorgt. In Maharashtra bauen mehr als zwei

Millionen Landwirte Baumwolle an, und zwar fast ausschließlich gentechnisch Veränderte:

„In ganz Maharashtra dominiert die hybride Baumwolle, was kein gutes Zeichen ist. Unsere

Böden sind für anspruchsvolle Hybride nicht geeignet und deswegen gab es immer Bedarf

an Alternativen, die den Druck auf die Bauern verringern.“ 

In der letzten Zeit gab es immer wieder Berichte über Selbstmorde von indischen Kleinbau-

ern, die gentechnisch veränderte Baumwolle anbauten. Die ohnehin schwierige Lage der

Landwirte, die mit Dürren und fehlenden Sicherungssystem zu kämpfen haben, wird durch

den Einsatz der Gentechnik noch verschärft. Viele sind auch aufgrund der steigenden Aus-

gaben für Pflanzenschutzmittel und wegen der Lizenzgebühren, die die Herstellerunterneh-

men der Gentech-Pflanzen jedes Jahr verlangen, hoch verschuldet.
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The Times of India, India: Need to give farmers an alternative to Bt Cotton: Maha-
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GM Watch: Critique of studies hyping Bt cotton
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http://articles.timesofindia.indiatimes.com/2012-07-22/nagpur/32788017_1_bt-cotton-hybrid-cotton-keshav-kranthi
http://articles.timesofindia.indiatimes.com/2012-07-22/nagpur/32788017_1_bt-cotton-hybrid-cotton-keshav-kranthi
http://www.gmwatch.eu/index.php?option=com_content&view=article&id=14053:critique-of-studies-hyping-bt-cotton
http://www.keine-gentechnik.de/news-gentechnik/news/de/26008.html
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/bt-baumwolle.html
http://www.tcpdf.org

